An die begleitenden Lehrer zu verteilen
Sehr verehrte Damen, sehr geehrte Herren , liebe Kolleginnen, liebe Kollegen

wir bereiten mit großer Freude unsere kommende Zusammenarbeit während des Aufenthalts Ihrer Gruppe (Klasse) in Baden-Baden vor.

Bitte wählen Sie die teilnehmenden Schülerinnen und Schüler nach folgenden Gesichtspunkten aus:

a)  Alter nicht unter 16 Jahren

b)  Schulische Leistungen gut oder besser

c)  Interessen möglichst breit gefächert

Das Gelingen dieses Seminars beruht auf einer guten Zusammenarbeit zwischen den begleitenden Lehrern, den Dolmetschern und der Leitung des Europäischen Culturcentrums (ECC) Baden-Baden.

Aus diesem Grund möchten wir Sie auf einige organisatorische Dinge aufmerksam machen:

Die Dolmetscher werden Ihre ständigen Begleiter sein; sie werden die am Vormittag stattfindenden Vorträge übersetzen und sich um Verständnisprobleme während der Workshops und der Ausflüge am Nachmittag kümmern. Jede Hilfe, die Sie ihnen leisten können, ist wertvoll und willkommen !


Wir  möchten Sie darum bitten, zusammen mit uns darauf zu achten, dass die Schüler der drei Nationalitäten so viel wie möglich während der Mahlzeiten, der Transporte, der Exkursionen und der Freizeitaktivitäten zusammenkommen und miteinander in Kontakt treten.

Ihre Funktion bei den morgendlichen Vorträgen:

Unsere Referenten sind angehalten, ihre Vorträge auf ca. 50 Minuten zu begrenzen. Zusammen mit der Übersetzung dauert daher die erste Phase bis ungefähr 10.30 Uhr. 

Danach findet eine 20-minütige Kaffeepause statt.
Von 10.50 Uhr bis 11.15 Uhr sollten Sie mit Ihrer Klasse den Vortrag aufarbeiten, Rückfragen soweit wie möglich klären und die Schüler und Schülerinnen auf die anschließende Diskussion ( 11.20 Uhr bis 12.00 Uhr) vorbereiten.

Mit freundlichen Grüßen

Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen

wir heißen Sie herzlich willkommen und möchten Ihnen schon jetzt vielmals für Ihre Mitarbeit danken.

Um einen guten Ablauf Ihres Aufenthalts in Baden-Baden zu gewährleisten, möchte wir sie bitten, für die Einhaltung der folgenden Ordnung zu sorgen .

1. Die begleitenden Lehrer informieren ihre Schüler vor Beginn ihres Aufenthalts , dass in den Zimmern  jeweils Schüler aus drei Nationalitäten untergebracht werden. Die Zimmerbelegung wird durch die Verantwortlichen des ECC erstellt.

Die Schüler werden jedoch zu keiner Zeit von ihren Freunden getrennt, da sie Zimmernachbarn sind und gemeinsam an allen Aktivitäten teilnehmen.

2. Die begleitenden Lehrer stellen vom Zeitpunkt ihrer Ankunft an, mit Rat und Hilfe des ECC, diese Belegung der Zimmer mit Schülern aus den drei Nationalitäten sicher und gewährleisten ihre Einhaltung. Es kann keine Ausnahme gewährt werden, es sei denn aus gesundheitlichen, ausdrücklich zu rechtfertigenden Gründen.

3. Die begleitenden Lehrer achten auf die Einhaltung des absoluten Rauchverbots in allen Räumen, unter Ausnahme der Cafeteria. Die Zimmer sind mit Rauchmeldern ausgestattet.

4. Die begleitenden Lehrer achten auf die Einhaltung des absoluten Alkoholverbots.

5. Die begleitenden Lehrer achten darauf, dass die Zimmer, in denen die Schüler untergebracht werden , sauber und ordentlich sind, und dass keinerlei Einrichtungsgegenstände beschädigt werden. Mutwillig zerstörte Gegenstände müssen sofort ersetzt werden.

6. Bis 22.00 Uhr müssen alle Schüler in der Jugendherberge anwesend sein. Ohne Erlaubnis der  begleitenden Lehrer und der Direktion des ECC darf niemand die Jugendherberge nach diesem Zeitpunkt verlassen.

7. Nach 23.00 Uhr ist Nachtruhe. Alle Kolleginnen und Kollegen fühlen sich mitverantwortlich.
8. Die begleitenden Lehrer helfen jederzeit den Dolmetschern bei der Betreuung der Gruppe.

9. Die begleitenden Lehrer tragen zum guten Einvernehmen und Verständnis zwischen den Schülern und den Vortragenden oder den Workshopleitern bei.
10. Die begleitenden Lehrer achten darauf, dass ihre Schüler an allen Veranstaltungen teilnehmen. Während der Veranstaltungen ist der Gebrauch eines Walkmans streng untersagt.
11. Die begleitenden Lehrer ernennen unter ihren Schülern einen Verantwortlichen pro Tisch, der darauf achtet, dass alle an allen Mahlzeiten teilnehmen.

12. Die begleitenden Lehrer rufen ihre Schüler vor Beginn jeder Busfahrt namentlich auf.
13. Die begleitenden Lehrer teilen täglich den Dolmetscher-Betreuern und der Leitung des ECC ihre Bemerkungen, Kritik usw.. über den Ablauf des Aufenthalts mit.

14. Die begleitenden Lehrer benachrichtigen die Leitung des ECC bei jedem Zwischenfall sofort.
15. Die begleitenden Lehrer helfen ihren Schülern bei der Abfassung ihres Abschlußberichts über den Aufenthalt. Diese Abschlußberichte sollen dazu beitragen, für die Schüler erkennbar zu  machen, 


16. Die begleitenden Lehrer verfassen in ihrer Muttersprache und in einer deutschen Übersetzung ihren eigenen Abschlußbericht, den sie dem ECC vor Ende des Kalendermonats, in dem der Aufenthalt stattgefunden hat, zusenden.
17. Jede teilnehmende Klasse benennt einen Sprecher für je 10 Schüler. Auf Initiative des Direktors des ECC finden Treffen mit den Sprechern statt. Die Sprecher sind verantwortlich, Probleme jeglicher Art, die während des Kursablaufs auftreten, zur Sprache zu bringen. Sie arbeiten zusammen mit den Sprechern der anderen Nationalitäten unter Mitwirkung aller Kursteilnehmer den Abschlußbericht aus und tragen diesen vor..

18. Disziplinäre Probleme werden im Einvernehmen mit den Schülersprechern, den begleitenden Lehrern und den pädagogischen Betreuern des ECC  in Zusammenarbeit geregelt.

 Das ECC Baden-Baden

Zu Beginn des Seminars wird Ihre Klasse ihre  Heimatstadt und Region den anderen beiden Gruppen näher bringen. Dies soll auf unterhaltsame Weise geschehen; länger als 45 Minuten sollte Ihr Anteil an den Vorstellungsabenden nicht sein.                                            


Bitte teilen Sie uns mit, welche Vorführgeräte Sie dazu benötigen.(Computer sind nicht vorhanden!)








An einem Abend im Verlauf der 14 Tage wird ein von den Teilnehmerinnen und Teilnehmern gestalteter Bunter Abend  stattfinden. Bitte regen Sie Ihre Schüler und Schülerinnen an, sich schon zu Hause zu überlegen, welche Spiele, Lieder, Vorführungen... sie an diesem Abend präsentieren wollen.         








was ihnen die Entdeckung der beiden anderen Nationalitäten und der Kontakt mit ihnen gebracht hat und in welcher Weise ihr Verständnis von Europa verändert wurde,


auf welche Weise ihnen das Programm des Aufenthaltes erlaubt hat, ihre gemeinsamen Wurzeln sowohl in der Vergangenheit als auch in der Gegenwart zu erkennen,


auf welche Weise diese Erfahrung ihnen geholfen hat, ihre Forderungen an  die Zukunft und ihre Ideale zu formulieren .








